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Programm

4 Ziele der Strategie Effizienz und Energieversorgung
4 Resultate der Forderprogramme
4 Forderprogramme 2017




e
Veranschaulichung der Ziele des Bundes und des

Kantons

Endenergie- (EEV) und Elektrizitatverbrauch (EL) von 1950 bis 2050 fur die Szenarien
Aktuelle Energiepolitik (Weiter wie bisher) (WWB),
Politische Massnahmen des Bundesrates (POM) und
Neue Energiepolitik (NEP) en PJ (3.6 PJ =1 TWh)
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1. Ziele 2020 — Reduzierung des Verbrauchs
fossiler Energietrager um 18.5%
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Reduzieren des
Warmebedarfs um 16%
(530 GWh)

Ersetzen des Verbrauchs von
fossil erzeugter Energie um
150 GWh durch Nutzung von
erneuerbaren Energien und
Abwarme

Reduzieren des
Treibstoffbedarfs um 16%
(420 GWh).
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2. Ziele 2020 — Stabilisierung des
Elektrizitatsverbrauchs
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Le canton doit disposer de suffisamment d’énergie pour répondre à ses besoins  Actuellement, seuls 21.5% de l’énergie produite en VS est en mains VS et la production de cette énergie n’est pas toujours en phase avec les besoins)



3. Ziele 2020 — Steigerung der einheimischen
und erneuerbaren Energieerzeugung und

Abwarmenutzung
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Die Gebaude mussen isoliert und ihre
Heizungsanlagen ersetzt werden
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S
Instrumente zur Verbesserung der energetischen

Qualitat des Gebaudeparks

ZWANGSMASSNAHMEN

Gesetzliche
Anforderungen

VREN Subventionen
— Bund,_Kanton,

Gebaudeenergieausweis der Kantone
GEAK+ (mit Detailbericht)

Gemeinde
FORDERMASSNAHMEN

VREN = Verordnung betreffend die rationelle Energienutzung in Bauten und Anlagen vom 9.02.2011

MINERGIE’®

HOCHEFFIZIENTE
LABELS

Energieeffizienz
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Die Budgetentwicklung ist positiv

Kantonal und national bezahlte Subventionen durch die
Energieforderprogramme
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Die Forderprogramme sind erforderlich in
bestimmten Sektoren

Energetische Wirkung der Forderprogramme im Vergleich der
Ziele 2020 der zusatzlichen Energieproduktion/Reduktion
fossiler Energie

500
400
L
5
300
200
100
0 _-J : l
Thermische Biomasse Holz-Energie Umgebungs Abwarme Energetische
Solarenergie Warme Gebaude
Sanierung
1 Energetische Wirkung 2010-2015 1Ziel 2020 Eg

CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS



Die Ziele betreffend die erneuerbare
Warmeproduktion scheinen erreichbar

Endverbrauch erneuerbare Warme und Abwarme, in GWh
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Die Ziele betreffend die Stromerzeugung haben mit
Verfahrensschwierigkeiten zu kampfen

Einheimische und erneuerbare Stromerzeugung in GWh,
Entwicklung seit 2010
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Die Fordermassnahmen im Wallis

Energetische Verbesserung des Hocheffiziente Neubauten
Gebaudes I

(

M-01

Warme- Verbesserung

Energieetikette

dammung

M-05 M-06

WP WP

Luft/\Wasser Sole/\Wasser
Wass./\Wass.

M-07 M-08 M-18
Anschluss Solar Fernwarme

Fernwarme thermisch

Ersatz des Heizsystems
\
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as Gebdudeprogramm

4 Anfrage zugestellt vor
Baubeginn.

4 Spezifische
Bedingungen fur jedes
Programm sorgfaltig zu
beachten.

4 Keine Subvention fur
einen Beitrag unter
3’000 Franken.

4 Mogliche kommunale
Hilfe.

= GEAK Phis
| = 1427 BaeteiAlche).
+ min. Finderteinag pro Gesuch 3000~ Fr

Zusammenfassung

Das Gebaudeprogramm im Kanton Wallis
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S
M-01 Warmedammung an Fassade, Dach, Wand

und Boden gegen Erdreich =l
2 |

4 Eintrittsbedingungen
« Gebaude bewilligt vor 2000
« Bereits beheizte Gebaude oo o <20

(mur, s I) Us 025W/m2K

 GEAK Plus obligatorisch ab Fr. 10'000 Subventlon

* Nicht subventioniert werden:

« Dammung gegen unbeheizte Raume (Estrichboden
Kellerdecke)

 \Wechsel der Fenster
* Neubauten, Anbauten und Aufstockungen

70.- / m2

Beispiel: Villa auf 2 Ebenen von 175 m?2 EBF;
100 m2 Dach zu 70.- = 7°000.-; 200 m2 Wand aussen zu 70.- = 14’000.-
Total Unterstutzungsbeitrag = 21°000.- ‘g

*
*

CANTON DU VALAIS

KANTON WALLIS



M-10: Verbesserung der GEAK-Klasse fur
Gebaudehulle und Gesamtenergieeffizienz

Auswertung 1. Effizienz 2. Effizienz
s . der Gebaudehiille Gesamtenergie
ehr effizient

Estrichboden/
Dach 17%

Kollektorflache
< c i | //\

I'| Fenster 13% ]

Ld
Undichtigkeiten/ .
Liiften 10% \

i i V@armwasserspeicher
Boden 9% = Heizung
Wenig effizient Benotigter Heizwarmebedarf Gewichtete Endenergie
Q, einschliesslich Strom

*
*
*
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M-10: Verbesserung der GEAK-Klasse fur die

Gebaudehulle und die Gesamtenergieeffizienz

4 Eintrittsbedingungen
« Baubewilligung erteilt vor dem Jahr 2000.
* Fur das Gebaude kann ein GEAK erstellt werden.

 Die GEAK-Effizienzklassen werden bei der Gebaudehulle
und der Gesamtenergieeffizienz verbessert.

+ 2 Klassen 120.- Fr./m? EBF 100.- Fr./m? EBF 75.- Fr./m? EBF*f,
+ 3 Klassen 180.- Fr./m2 EBF 160.- Fr./m2 EBF 100.- Fr./m? EBF*f,,
+ 4 Klassen 220.- Fr./m? EBF 200.- Fr./m? EBF 140.- Fr./m? EBF*f,,
+ 5 Klassen 260.- Fr./m? EBF 240.- Fr./m? EBF 170.- Fr./m? EBF*f,,
+ 6 Klassen 320.- Fr./m? EBF 300.- Fr./m? EBF 220.- Fr./m? EBF*f,
Beispiel: Villa von 170 m2 auf 2 Ebenen, mit einem Gewinn von 2 Klassen:
170 x 120 = 20°’400.- :g

*

*
CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS
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M-05 / M-06 Elektrische Warmepumpe

4 Eintrittsbedingungen
» Elektromotor-WWarmepumpen
« Ersetzt eine Heizol-, Erdgas- oder Elektroheizung

* Deckt die Gesamtheit des Warmebedarfs fur Heizung,
Luftung und Warmwasser, es sei denn der Zusatz stammt

aus erneuerbarer Energie.

Einfamilienhaus Mehrfamilienhaus Andere
Gebaudekategorien

7°000.- * JAZ, /2.5 35.- Fr./m? EBF * f, * (JAZ, / 2.5),
max. pro Gebaude 100°000.-




Erstinstallation Warmeverteilsystem

4 Zusatzliche Subvention fur die Programme
« M-05/M-06 Warmepumpe <
« M-03/M04 Holzheizungsanlagen T~ \{
* M-07 Anschluss an ein Fernwarmenetz A
 M-10 Verbesserung der GEAK-Klassen

7'000.- 35.- Fr./m? EBF*f,

mit Warmepumpe: 35.- Fr./m? EBF * f, * (JAZ, / 2.5)
7’000.- * JAZ, /2.5 max. pro Gebaude 100'000.-
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M-03 / M04 Automatische Holzheizungsanlage

4 Eintrittsbedingungen
« Ersetzt eine Heizol-, Erdgas- oder Elektroheizung.

« Die Anlage wird als Hauptheizung eingesetzt fur eine
beheizte Flache von Minimum 500 m?.

* Die Anlage wird installiert auf einer Hohenlage hoher oder
gleich als 800 m.u.M.

M-03 <70 kW 4’000.- + 15.- Fr./m? EBF * f,
M-04 >70 kW <500 kW 18.- Fr./m? EBF * f,
> 500 kW 80’000.- + 10.- Fr./m? EBF * f,

Beispiel: Ersatz einer Olheizung durch eine automatische
Holzheizungsanlage in einem Gebaude

von EBF 600 m?: 4’000 + 15 x 600 = 13°000.-

von EBF 2’000 m2: 18 x 2’000 = 36°000.-

:
* g
*
*
CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS



M-08 Thermische Solarkollektoranlage

4 Eintrittsbedingungen

 Neue Anlage, Erweiterung oder Ersatz einer bestehenden
Anlage

« Gebaude oder Dach gut isoliert

* Nicht forderberechtigt sind:

« Luftkollektoren, Heutrocknungs-,
Schwimmbadheizungsanlagen und Anlagen zur Erflllung der
gesetzlichen Minimalanforderungen.

1'200.- + 650.- / kW (50% beim Ersatz von Anlagen)

Beispiel: Solaranlage von 6 m? (erlaubt 0.5 kW/m?2 = 3 kW) :
1’200 + (650 x 3) = 3’150.-

:
* g
*
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CANTON DU VALAIS
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M-18 Fernwarme

.__._l‘:_ﬁ

4 Eintrittsbedingungen A

 Die Warme muss mindestens zu 75% aus erneuerbarer
Energie oder aus Abwarme stammen

« Die Warmelieferung erfolgt an bestehende Bauten.
* Industriewarme gibt keinen Anspruch auf eine Forderung.

Fernwarmenetz  Warmeproduktion 15.-/ m? EBF
Warmeverteilung 7.-/ m? EBF
Anergienetz Warmeerzeugungsanlage 10.- / m? EBF
Warmeverteilung 4.- | m? EBF

Beispiel: FWN Holz in einem Walliser Dorf 17°000 m2 EBF
17°000* (15 + 7) = 510°000.-

:
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*
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CANTON DU VALAIS
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M-07 Anschluss an ein Fernwarmenetz

4 Eintrittsbedingungen
» Ersetzt eine Heizol-, Erdgas- oder Elektroheizung.

» Die bezogene Warme muss im Minimum zu 75% aus
erneuerbaren Energien oder Abwarme stammen.

4’000.- Fr. + 7.- Fr. / m2 EBF * f,
max. pro Gebaude 40°000.-

Beispiel: Ersatz einer Olheizung in einem Geb&ude
von 800 m? je Anschluss an ein erneuerbares
FWN:

4’000 + (7 x 800) = 9°600.-

[ 58
CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS



M-16 Neubau Minergie-P
M-17 Neubau GEAK A/A

4 Eintrittsbedingungen

« Das Gebaude wird mit dem Standard Minergie-P und/oder
Minergie-A zertifiziert, oder

» Das Gebaude erreicht die GEAK-Effizienzklasse A bei der
Gebaudehulle und bei der Gesamtenergieeffizienz

Minergie-P ~ 150.- Fr./m? EBF 150.- Fr./m? EBF 60.- Fr./m? EBF*f,
GEAKA/A  150.- Fr./m? EBF 150.- Fr./m? EBF 50.- Fr./m? EBF*f,

Max. Pro 21°000.- 15°000.- -
Whg.

Max. pro 21°000.- 100°000.- 100°000.-

Gebaude




S
Das Finanzpaket kann sehr attraktiv sein

4 Kantonssubvention (+ Gemeinde) = Eigenmittel
4 Vorteilhafte Bankkredite

4 Steuererleichterung

4 Reduzierte Energiekosten

:
* g
*
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CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS



T
Praktische Aspekte

4 Detalillierter Beschrieb der Forderprogramme ist verfugbar
auf:

* www.vs.ch/energie
» Klicken auf «Forderprogramme / Finanzhilfe»

4 Interkantonale Plattform zu Gesuchen fur Finanzhilfen auf:
« www.dasgebaeudeprogramm.ch
 https://portal.dasgebaeudeprogramm.ch

« Abgabe der Unterlagen vollstandig elektronisch,
ausgenommen des unterzeichneten Antrags, welcher in
Papierform der Bearbeitungsstelle zuzustellen ist.

 Visualisierung des Gesuchsformulars unter
www.vs.ch/energie



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
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http://www.vs.ch/energie
http://www.dasgebaeudeprogramm.ch/
https://portal.dasgebaeudeprogramm.ch/

Elektrizitat-Effizienz-Programm

STROMSPAREN ZAHLT

SICH AUS!

Informieren Sie sich jetzt und sichern
Sie lhren Féirderbeitrag:

Ersatz von Elektroheizungen bis 35%
durch Warmepumpen der Investitionen *
Ersatz des Elektroboilers durch Fr.800.-**

einen Wérmepumpenboiler

Ersatz der Umw'ailzpumpen in Fr. 250.-**
der Heizverteilung

Warmwasseranschluss fur Wasch- Fr. 160.-
maschinen und Geschirrspller und Fr. 80.-*

Optimierte Beleuchtung in Fr. 540.-/MWh **
Nicht-Wohnbauten g

PI’QK"OWOﬂ' Informationen und Forderbedingungen ~ “cionwaus
*www.vs.ch/energie *www.vs.ch/effiwatt

* %%

:
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Viel Erfolg fur Ihre Projekte 2017 !

Danke fur lhre Aufmerksamkeit!

;
*
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33
CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS



Bonus
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Interessante administrative Vereinfachungen

4 Einfache Meldung fur genugend angepasste
Solaranlagen

« Schragdach
» Flachdach
* an Fassade (Industrie-, Gewerbe- oder Handwerkszone)
* Suche «Thermische Sonnenenergie» auf www.vs.ch
4 Bei Uberschreitung von 20 cm oder mehr fiir eine
thermische Isolation wird diese nicht fur die Berechnung

der Gebaudehohe
einbezogen (Art. 29 BG)

r I

Limite de propriété

I‘—‘J
i L__Non pris en compte

1
- , > ’
Distance légale (max.) x
*
NTON DU VALAIS
NTON WALLIS



http://www.vs.ch/

e
Kontakte zum Gebaudeprogramm

- Und was
braucht Deins
auf den
Quadratmeter?

4 Offizielle Nummer: 058 680 41 08 ™=

4 + Taste
* 1 : Generelle Auskunfte
2 : Demandes générales
3 : Gebaudehulle (M-01)
4 : Enveloppe du batiment (M-01)

5 : Andere Forderprogramme (M-02 a M-18)
6: Autres programmes de promotion (M-02 a M-18)




T ——
Fur detalllierte Informationen

4 www.vs.ch/energie >Rubrik « Forderprogramme/Finanzielle Hilfe» —
Uberblick liber das Geb&udeprogramm VS und allgemeine Bedingungen.

4 www.dasgebaeudeprogramm.ch — Zutritt zum Web Portal fur ein Gesuch
einer Finanzhilfe vom Gebaudeprogramm VS.

4 www.geak.ch — Expertenliste zur Erstellung eines GEAK® Plus.

4 www.energie-umwelt.ch — Informationen, Beratung, Tipps fur alle Energie-
und Umweltbereiche.

4 www.energieschweiz.ch — Beratung und Planungshilfen far die
Gebaudesanierungen.

4 www.effiwatt.ch /vs— Stromeffizienzprogramm von ProKilowatt.
4 www.swissgrid.ch — Finanzielle Unterstutzung fur Photovoltaik.

4 www.myclimate.org — Finanzielle Unterstiitzung fiir den Ersatz einer Ol-
oder Gasheizung durche eine Warmepumpe.

4 www.vs.ch/steuern — Steuererleichterung fur Ausgaben zum Energiesparen.

*
*
*
*

CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS




Weiteres Programm

Fachreferate

Mogliche Steuerabzige bei Gebaudesanierungen
Claudio Minnig, Kantonale Steuerverwaltung, Sitten

Einsatz einer Warmepumpe im Sanierungsbereich - was ist zu beachten?
Stephan Peterhans, Fachvereinigung Wérmepumpen Schweiz

Integration von Photovoltaikanlagen in Gebauden
Francesco Frontini, SUPSI, Swiss BiPV Competence Center, Canobbio
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Mogliche Steuerabzuge
bei Gebaudesanierungen

Claudio Minnig, Kantonale Steuerverwaltung Sitten



Mogliche Steuerabziige bei Gebaudesanierungen

Kantonale Steuerverwaltung Wallis
Claudio Minnig, wissenschaftlicher Mitarbeiter

CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS


http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjR0OOyl8nSAhVD6xQKHZ2_DkAQjRwIBw&url=http://www.beobachter.ch/wohnen/bauen-renovieren/artikel/haus-ausbauen_den-wohnraum-clever-erweitern/&bvm=bv.149093890,d.d2s&psig=AFQjCNF6AUUfnRlFx2Az2P7J_7at1gnYJA&ust=1489140422169889

Mogliche Steuerabziige bei Gebaudesanierungen

Unterhalt

Energiespar- | Steuer- Zweck-

massnahmen @ aspekte anderung

Y

Renovation

*
*
*
*

Mégliche Steuerabziige bei Gebaudesanierungen — Energie"Ap ‘“m?.i'u\’.iﬁli

41



e
Themen des Referats

4 Gesetzliche Grundlagen
4 Unterhaltskosten

4 Steuerpraxis

4 Energiesparmassnahmen

o a @ q r) o CANTON DU VALAIS
Mégliche Steuerabziige bei Gebaudesanierungen — Enerc KANTON WALLIS

42



Mogliche Steuerabziige bei Gebaudesanierungen

Gesetzliche Grundlagen
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S
Gesetzliche Grundlagen

4 DBG Artikel 32

e https://www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19900329/201701010000/642.11.pdf

4 StG VS Artikel 28
e https://apps.vs.ch/legxml/site/laws pdf.php?ID=1008&MODE=2

4 Verordnung lber den Abzug der Kosten von Liegenschaften des

Privatvermogens bei der direkten Bundessteuer vom 24. August 1992
(Stand am 1. Januar 2010)

e https://www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19920206/201001010000/642.116.pdf

4 Verordnung der ESTV Uber die abziehbaren Kosten von Liegenschaften
des Privatvermogens bei der direkten Bundessteuer vom 24. August
1992 (Stand am 1. Januar 2010)

e https://www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/19920209/201001010000/642.116.2.pdf

4 Ausfiihrungsreglement zum Walliser Steuergesetz vom 25. August 1976
e https://legvs.vs.ch/sites/legvs/DE/20/law/642 100/pdf g
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S
Gesetzliche Grundlagen

Art. 28 StG und 32 DBG

4 Bei Liegenschaften im Privatvermégen konnen die
Unterhaltskosten, die Kosten der Instandstellung von neu
erworbenen Liegenschaften, die Versicherungspramien und
die Kosten der Verwaltung durch Dritte abgezogen werden.

4 Der Steuerpflichtige kann fur Grundstlicke des Privatvermogens
anstelle der tatsachlichen Kosten wund Pramien einen
Pauschalabzug geltend machen. Der Bundesrat regelt diesen
Pauschalabzug.

*
*
*
*

CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS




R RRRRRRRRRRRRRRRRRRBRBRBRRREEEEB©©SSEEEEEIEDBBBEEEBEZDBEPBRDEESS
Gesetzliche Grundlagen

Art. 16 Abs. 2, 3 und 5 des Ausfiihrungsreglements StG AL
und Art. 2, 3 und 4 der Liegenschaftskostenverordnung

Der Pauschalabzug betragt:

4 wenn das Gebaude zu Beginn der Steuerperiode bis zehn Jahre alt ist, 10
Prozent vom Brutto-Mietertrag bzw. vom Eigenmietwert,

4 wenn das Gebaude in diesem Zeitpunkt dlter ist als zehn Jahre, 20 Prozent
vom Brutto-Mietertrag bzw. Eigenmietwert.

4 Der Steuerpflichtige kann in jeder Steuerperiode und fir jede Liegenschaft
zwischen dem Abzug der tatsachlichen Kosten und dem Pauschalabzug
wahlen. Jede Wohnung (StWE) gilt dabei als eigene Liegenschaft.

4 Ein Pauschalabzug kommt nicht in Betracht fir Liegenschaften, die von
Dritten vorwiegend geschdftlich genutzt werden (analog Bundes-
verordnung).

*
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Unterhaltskosten

Kategorien von Unterhaltskosten

4 Bei Unterhaltskosten handelt es sich gemass technischen Kriterien um
Kosten, die noétig sind, um das Gebdude in seinem Zustand und
insbesondere die Nutzungsmoglichkeiten aufrechtzuerhalten. Diese Kosten
dirfen aber keine wertvermehrenden Aufwendungen darstellen.

4 Die Kosten dienen dazu, die Einnahmequelle des Gebaudes sicherzustellen.

4 Umbau- oder Ausbaukosten oder Kosten, die wirtschaftlich einem Neubau
entsprechen und den Wert eines Gebaudes vermehren, sind nicht
abzugsberechtigt.

4 Bei einer Umnutzung (Zweckénderung) einer Liegenschaft sind die Kosten
nicht abzugsberechtigt (z.B. eine Wohnung wird in ein Bliro oder ein Atelier
in ein Wohnhaus umfunktioniert).

*
*
*
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e
Unterhaltskosten

Kategorien von Unterhaltskosten

4 Laufende Unterhaltskosten

e Als laufende Kosten fiir Renovationen und Reparaturen gelten z.B. das
Reparieren oder Auswechseln eines Boilers, Kiihlschranks, Geschirrsplilers, einer
Waschmaschine oder das Streichen der Wénde.

4 Unregelmassige Kosten

e Unregelmdssige Kosten (Sanierung): Die Fassadenrenovation, das Auswechseln
einer Heizung, das Ersetzen der Kiichenkombination, das Auswechseln von
Sanitdrinstallationen, die Sanierung des Daches, das Ersetzen alter Fenster usw.

4 Betriebskosten

e Grundgebiihren (kein Verbrauch), Versicherungsprimien und Kosten der
Verwaltung

4 Gemischte Kosten

e haben Unterhalts- und Investitionscharakter, so dass eine Berechnung des
Mehrwerts nétig wird. Der Mehrwert ist als Anlagekosten nicht abzugsfihig
(hingegen fiir die Grundstiickgewinnsteuer massgeblich).

CANTON DU VALAIS
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e
Unterhaltskosten

Beispiele von gemischten Kosten

4 Der Steuerpflichtige hat das Dach saniert und zusatzlich den Dachstock
ausgebaut = zusdtzliche Wohnfldche.

4 Im Rahmen einer Wiederinstandstellung einer Liegenschaft verandert der
Steuerpflichtige die Raumaufteilung (Grundriss), um mehr Nutzfliche zu
erhalten.

4 Ersatz mit verbessertem Komfort: z.B. Ersatz eines mechanischen
Garagentores durch ein elektrisch betriebenes; Sanierung Badezimmer mit
eindeutig verbessertem Komfort z.B. Wellness-Einrichtungen.

*
*
*
*
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Unterhaltskosten — Steuererklarung

Erfassen von effektiven Kosten - Steuerperiode

4 Ein Steuerpflichtiger fuhrt wahrend des Jahres Unterhaltsarbeiten aus. Die
Rechnung der Firma ist auf den 30. November datiert. Die Zahlung erfolgt
am 15. Januar des darauf folgenden Jahres.

4 Welches Datum ist massgeblich fir die Steuerperiode?

Losung:
4 Beide Daten sind moglich, sowohl das Rechnungs- wie auch das
Zahlungsdatum.

4 Es muss jedoch fur alle geltend gemachten Rechnungen derselben Periode
dieselbe Variante gewahlt werden.

*
*
*
*

e I q s - CANTON DU VALAIS
Mogliche Steuerabziige bei Gebaudesanierungen KANTON WALLIS

50



S
Unterhaltskosten — Steuererklarung VSTax

51

EFFEKTIVE LIEGENSCHAFTSUNTERHALTSKOSTEN

Wallis

Betriebskosten 1 : (bitte Bestétigungen beilegen) Total Rechnung Abzug in % asz?ctarl? Ear
Wiederkehrende Kehrichtgebihren (chne Sackgebuhren) ‘ ‘ 100 |
Abwassergebiihren ‘ ‘ 100 |
Heizungskontrolle, Brennerabonnement und Kaminfeger ‘ ‘ 100 |
Grundgebihren flr Strom, Gas, Wasser usw. ‘ ‘ 100 |
Pauschalabzug anstelle der tatséchlichen Betriebskosten 5<1'000
ohne Belege®, nicht fiir STWE (bitte ankreuzen) -
Betri . - , o Betrag
etriebskosten 2 : (bitte Bestatigungen beilegen) Total Rechnung Abzug in % abziehbar
Gebdaudesachversicherungen (Feuer, Wasser usw.) ‘ 1'500‘ 100 | 1'500
Grundstlicksteuern ‘ 450‘ 100 | 450
Gebaudehaftpflichtversicherung ‘ 350‘ 100 | 350
Nebenkosten Hausverwaltung (ohne Heizung und Warmwasser) ‘ ‘ 100 |
Andere Unterhaltskosten: (bitte Bestdtigungen beilegen)
Datum der Bezeichnung der Leistung und der - Betrag
Rechnung ausfuhrenden Firma Total Rechnung Abzug in % abziehbar
03.06.2016 Badezimmer Renovation inkl. Sauna und Whirlpool 21'500 67 14'405
J15_1D_2016 Kichenrenovation inkl. Maler und Elektriker 32'600 100 32'500
[ I [ | NI [ ]
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Unterhaltskosten — Grundstlickgewinnsteuer

Vom Steuerpfiichtigen

erufiillen Fiir die Steverbehdrde

1. VERKAUF

1.1 Verkaufspreis oder Verkehrswert bei Tausch

1.2 /. Wert des Mobiliars falls im Verkaufsvertrag erwahnt

13 Netto Verkaufspreis

2. AUFWENDUNGEN

21 Aktkosten (kauf, schuldbrief, Hypothekarschulden)

Wertvermehrend
22 pAufwendungen : Wertvermehrungen und Umbauten (susser
Reparaturen, Unterhaits- und Renovationskosten) F r. 8' 250. -

23 Baukosten

2.4 Verkaufsprovision

25  Sonstige Aufwendungen (osten fir Geometer, Meuparzellierung,

ATSESEED e, e e eSS, RSt b Ereer) * Nicht akzeptierte Unterhaltskosten
und Anlagekosten kbénnen fiir die
Grundstiickgewinnsteuer geltend
gemacht werden

3. ERWERB

3.1  Kaufpreis der verkauften Liegenschaft
[ohne Mabiliar)

3.2/ Steueraufschub des friiheren Verkaufes (art. 43 abs. 3 5t6)

4. TOTAL ABZUEGE (Ziffer 2 plus 3.1, minus 3.2)

5. STEUERBARER GEWINN [Ziffer 1.3 minus 4)

o a @ q r) o CANTON DU VALAIS
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Steuerpraxis
Weisung der kantonalen Steuerverwaltung:

CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS

Effektive Liegenschaftsunterhaltskosten — Pauschalabzug von CHF 1'000.--
umfasst alle Grundgebuiihren

Prazisierung:

Der Pauschalabzug von CHF 1'000.-- bei den effektiven Liegenschaftsunterhaliskosten ist flir die nachfolgenden
Betriebskosten vorgesehen:

e Wiederkehrende Kehrichtgebihren (ohne Sackgebiihren)
e Abwassergebihren

e Kaminfeger, Heizungskontrolle und Brennerabonnement
. Grundgebuhren fur Strom, Gas, Wasser usw.

Dieser Pauschalabzug gilt nur fir die Hauptwohnung, welche vom Steuerpflichtigen und seiner Familie genutzt
wird. Denn nur eine ausschliessliche Nutzung durch den Eigentimer rechtfertigt einen solchen Pauschalabzug.

Folglich ist dieser Pauschalabzug fur Zweitwohnungen, Chalets, Alphutten, vermietete Wohnungen, vermietete
Liegenschaften die von Dritten vorwiegend geschaftlich genutzt werden usw. nicht zuldssig. Er ist ebenfalls nicht
zulassig, wenn der Steuerpflichtige flir seine Hauptwohnung die Nebenkosten der Hausverwaltung (STWE)
geltend macht, denn diese oben genannten Betriebskosten sind in der Stockwerkeigentiimerabrechnung
enthalten.

Diese Weisung tritt ab der Steuerperiode 2012 in Kraft.

Mogliche Steuerabziige bei Gebaudesanierungen
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Steuerpraxis
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Weisung der kantonalen Steuerverwaltung:

Rubrik 1110 - 1130: Liegenschaften Unterhaltskosten Kiiche/Sanitéar

Kiichen:

v Renovation und Ersalz von Kicheneinrichtungen (nur Kiiche ohne Béden, Malerarbeiten usw...)
sind grundsatzlich zu 100% als Unterhaltskosten abzugsféhig.

" Vorbehalten bleibt eine detaillierte Analyse aufgrund folgender Kriterien:

1. Vergrosserung der Flache
2. Anbau oder Umbau .
3. Investiionsn mit Kosten hdher als Fr. 50'000.—

In einem solchen Fall, ist der nicht abzugsfihige Mehrwert mit Hilfe des Fragebogens zu
bestimmen.

Sanitdre Anlagen Bad, Dusche und WC:

» Renovation und Ersatz von Sanitdarrdumen wie Bad, Dusche und WC sind grundsatzlich zu 100%
als Unterhaltskosten abzugsfahig.

» Vorbehalten bleibt eine detaillierte Analyse aufgrund folgender Kriterien:

Wergrosserung der Flacha
Anbau oder Umbau
Ausfibrungen « Wellness » eto.

Ly =

In einem solchen Fall, ist der nicht abzugsfahige Mehrwert zu bestimmen.

Mégliche Steuerabziige bei Gebaudesanierungen — Energi
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Steuerpraxis

Weisung

Praxis der Kantonalen Steuerverwaltung:

Ziffer 1110 - 1130: Liegenschaften / Abzug fiir Wintergéirten

Als Wintergarten bezeichnet man grundsétzlich emen Anbau an ein Gebéude, der
grisstenteils aus Glas oder Fenstern besteht. Der Wintergarten wird heute meist als
Wohnraumerweiterung genutzt. Ein Wintergarten niitzt im Sinne der passiven
Sonnenenergienutzung den Glashauseftekt (Treibhauseftekt). wodurch der ausserhalb der
cigentlichen Gebiudemauern liegende Glasanbau im Winter auch ohne Beheizung cine
angenchme Temperatur erreicht.

1. Die Gesamtkosten des Projekts sind in werterhaltende Anteile und Neuinvestitionen
(Wertvermehrung) zu unterteilen. Werterhaltende Teile kénnen vorliegen: Im Ersatz
des Bodens und dessen Belag. im Ersatz von Tiiren und Fenstern und beim

2. Von den Restkosten (Gesamtkosten minus werterhaltenden Anteil) wird im Sinne des
Abzugs fiir Energiesparmassnahmen eine Pauschale von 10% zum Abzug
zugelassen.

Diese Weisung tritt ab Steuerperiode 2008 und fiir alle noch nicht rechtskriiftigen Veranlagungen
fritherer Steuerperioden 1n Kraft.

Maogliche Steuerabziige bei Gebaudesanierungen — E
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KATALOG FUR DEN ABZUG UND
DIE AUSSCHEIDUNG DER
UNTERHALTSKOSTEN

FUR LIEGENSCHAFTEN (Ausgabe 2013)

Dieser Katalog kann auf der Homepage der KSV
heruntergeladen werden: http://www.vs.ch/steuern

Déparfement des finances et des institufions
Service cantonal des contribufions

*
a*
* Deparfement fiir Finanzen und Insfitufionen
* Kantonale Steververwaliung
CANTON DU VALAIS
KANTON WALLIS

4. ENERGIESPARMASSNAHMEN
Rechtsgrundlage

Fiir den Bund:

= yerordnung Ober die Massnahmen zur rationellen Energieverwendung und zur Mutzung
emeuerbarer Energien vom 24. August 1992 (642 116.1).
Link: http:/ fwwe.admin.chy opc/des dassified-compilation 19920207 findex_htmil

= Steuerrechtliche Tragweiteder Verordnung Oberdie Massnahmen zurrationellen Energieverwendung
und zur Nutzung emeuerbarer Energien.

Link: hitp /fwww steuerkonferenz chédownloads/analyse_photovoltaik d pdf

Fiir den Kanton:
= Boschluss Ober den Abzug der Kosten von Privatlisgenschaften und energiesparenden und dem
Umweltschutz dienenden Investitionan vom 23. April 1997.

Link: hitps.//apps.vs.ch/legxml/site/laws_pdf php?|D=1019&MODE=2

Energiesparende und dem Umweltschutz
dienende Investitionen

-*A' Massnahmen zur Verminderung der Energieverluste der Gebaudehiille, wie:

= Warmedammung von Boden, Wanden, Dachern und Decken gegen Aussenklima, unbeheizte
Raume oder Erdreich;

® Ersatz von Fenstern durch energetisch bessere Fenster als vorbestehend;
® Anbringen von Fugendichtungen;

= Finrichten von unbeheizten Windfangen;

= Ersatz von Jalousieladen, Rollladen;

www.vs.ch/steuern
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Steuerpraxis — Ausscheidungskatalog

. . —|—
> Unterscheidung in Unterhalt, Unterhalts- [*T=/B1SP2% | ppjage.
Energiesparmassnahme oder Anlagekosten || *esten men maten
1.7 Wintergarten
- Werterhaltende teile (Boden, Tiren, Fenster, Sonnenschutz, ...) 111
" Neuinvestitionen (Restkosten) 10% 20%
1.8 Windfang
- Unbeheizter Windfang im Eingangsbereich 11
- Beheizter Windfang 171

3.10 Spezielle Installationen
- Reparatur, Ersatz und Einbau von Warmepumpen, Warme-Rickgewin-
nungsanlagen, Anlagen zur Nutzung emeuerbarer Energien wie Holzfeuer-
ungsanlagen, Anlagen zur Nutzung der Sonnenenergie, Geothermie, inkl.
Installationskosten (ohne Anlagen zur Beheizung von Schwimmbadern,
Gewdachshiusern und dergleichen). Anschluss an eine Fernwirmever-

SOFEUNE

1/1
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Energiesparmassnahmen unmittelbar nach Neubau

Praxisfalle

Energiesparmassnahmen (anwendbar ab Steuerperiode 2014)

Bau Einfamilienhaus N 800'000
Einbau einer Photovaltaik-Anlage 30'000
Abzugsberechtigte Kosten

800'000
50'000

Bau Einfamilienhaus
Einbau einer Photovaltaik-Anlage

N
Fall Nr. 3 Jahr Kosten
800'000

50'000

Bau Einfamilienhaus
Installation einer Warmepumpe
Abzugsberechtigte Kosten

Als Energiesparmassnahme akzeptiert

FallNr. 4 Kosten
Kauf eines bestehendes Einfamilienhauses (5-jahrig) N-5 800'000

50'000

Einbau einer Photovaltaik-Anlage
Abzugsberechtigte Kosten

AIs Energiesparmassnahme in einem vor 5 Jahren gebauten EFH akzeptiert |

In allen Fdllen sind allféillig erhaltene Subventionen zu beri.icksichtigen

o4

g
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Energiesparmassnahmen — Steuerersparnis
Praxisfalle

Steuerbelastung mit und ohne Energiesparmassnahme:
(Ehepaar, wohnhaft in Visp, beide erwerbstitig)

Steuerbares Einkommen 150'000
Steuerbetrag Kanton, Gemeinde & Bund 31'086
Massnahme:

Installation einer Luft-Wasser Warmepumpe inkl. aller Kosten 25'000
Steuerbares Einkommen nach Massnahme 1 125'000
Steuerbetrag Kanton, Gemeinde & Bund 21'226
Steuerersparnis 9'860
Steuerersparnis im Verhaltnis der Investition 39.4%

Mogliche Steuerabziige bei Gebaudesanierungen —

*
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Energiesparmassnahmen — Steuerersparnis

Praxisfille

Steuerbelastung mit und ohne Energiesparmassnahme:
(Einzelperson, wohnhaft in Visp, erwerbstatig)

Steuerbares Einkommen 95'000
Steuerbetrag Kanton, Gemeinde & Bund 19'637
Massnahme:

Installation einer Photovoltaik-Anlage inkl. aller Kosten 35'000
Steuerbares Einkommen nach Massnahme 1 60'000
Steuerbetrag Kanton, Gemeinde & Bund 8'913
Steuerersparnis 10'724
Steuerersparnis im Verhaltnis der Investition 30.6% ‘

*
*
*
*
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S
Energiestrategie 2050 — Volksabstimmung 21. Mai 2017

U ERSTES MASSNAHMENPAKET
STEUERANREIZE ZU GEBAUDESANIERUNGEN

h

Ausweitung der steuerlichen Anreize zur
energetischen Gebaudesanierung

e = Ubertragbarkeit von energetischen Investitionskosten auf
i @ zwei nachfolgende Steuerperioden

5

= Abzug der Riuckbaukosten eines Ersatzneubaus

*
*
*
*
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Mogliche Steuerabziige bei Gebaudesanierungen

Fragont

business
H * Valais
CANTON DU VALALS Claudio Minnig
MATOM WALLES wissenschaftlicher Mitarbeiter
Departementfiir Finanzen und Institutionen
Kantonale Steuerverwaltung
Bahnhofstrasse 35
1951 Sitten
Tel : 027 606 25 60
Fax: 027 606 24 54
email : claudio.minnig@admin.vs.ch
Internet: www.vs.ch/steuern

& Bitte denken Sie an die Umwelt, bevor Sie diese E-Mail ausdruden
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Weiteres Programm

Fachreferate

Einsatz einer Warmepumpe im Sanierungsbereich - was ist zu beachten?
Stephan Peterhans, Fachvereinigung Wérmepumpen Schweiz

Integration von Photovoltaikanlagen in Gebauden
Francesco Frontini, SUPSI, Swiss BiPV Competence Center, Canobbio
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Einsatz einer Warmepumpe
im Sanierungsbereich -
was ist zu beachten?

Stephan Peterhans, Fachvereinigung Warmepumpen Schweiz, Bern



Einsatz einer
Warmepumpe im
Sanierungsbereich
— was ist zu

beachten?

Energie-Apéro, KKZ La Poste Visp
28. Marz 2017

Ein Referat von Stephan Peterhans,
Geschaftsfuhrer

\Il/

:ﬁ\
V3
FWS 1<
Fachvereinigung
Warmepumpen Schweiz




FWS 10

Fachvereinigung Warmepumpen Schweiz

* Verein seit 1993

" * ohne Pauschalbeitrage des Bundes

 Zweck: Verbreitung der Anwendung der Warmepumpen-
technik.

* 400 Mitglieder

« Warmepumpenhersteller und Lieferanten

* Bohrfirmen

* Installations- und Planungsunternehmen, neu Architekten
* Elektrizitatsversorgungsunternehmen

* Verbande

 Kantone, Fachhochschulen
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Fachvereinigung Warmepumpen Schweiz

e Aktivitaten:

" * Information und Beratung (Bern, Yverdon, Bellinzona)

* Aus- und Weiterbildung im Bereich der Warmepumpen-
anwendung (Licken schliessen, z.B. Schallseminar)
Qualitatssicherung

* Gutesiegel fir Warmepumpen

* Gultesiegel Bohrunternehmen

» Zertifizierung von Anlagen

* Ombuds- und Beratungsstelle
Technik
Politik und Rahmenbedingungen (Energiestrategie 2050,
Energiegesetze, Energieverordnungen)

Internationales (Mitglied EHPA, Konferenz DACH)
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Gebdude mit Wohnnutzung nach Heizsystem

2000
Gebiude mit Wohnnutzung 1'462'167
> Mit Heizung 99,5%

Quelle: BFS - Volkszdhlung, Gebdude- und Wohnungsstatistik
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2010

1'642'622

99,8%

FWS 10

2015
1'712'893

99,8%
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Energietriger der Heizung

Heizél

Holz
Warmepumpe
Elektrizitat

Gas

Fernwéarme
Kohle
Sonnenkollektor

Andere Energietréger

2000

absolut

814'827

189'571

60'109

166'248

200'187

20'593

1'057

944

964

in %

56,0

13,0

4,1

11,4

13,8

1.4

0,1

0,1

0,1

2010

absolut

841'036

198'624

140'844

168'098

248'048

29'596

2'180

2'242

9'383

Quelle: BFS - Volkszahlung, Gebaude- und Wohnungsstatistik

in %

51,3

12,1

8,6

10,2

15.1

1,8

0.1

0.1

0.6

2015

absolut

&10'889

206'249

203'169

163'592

273'468

34'978

1126

4'851

11298

in %

47,4

121

11,9

9.6

16,0

2,0

0,1

0,3

0,7
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Die wichtigsten Energietrager der Heizung FWS:]Q':%
nach Alter der Gebaude, 2015 v

|
w1919 Heizol Gas JEICKIIETIIM \V:rmepumpen
1919-1945 N

1946-1960

1961-1970

A
1971-1980 N
1981-1990 -
'

19971-2000
0 100 000 200 000 300 000 400 000
Heizdl I Elektrizitat B irmepumpe
Gas B Holz
Quelle: BFS — Gebaude- und Wohnungsstatistik © BFS 2016
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Energiekennzahl fur den Bereich der Gebaudeheizung

o

MJ/m? pro Jahr

EIEl‘i
I

[
% m Liter Heizol/m? pro Jahr
800 - [rEE 70— 29
(11 1930 ;_ P : A
700 - 1930 v o Gebaude-
600 ¥ 4 ¥ . hille
e v A\ 4 v 16
500 : : : ~ 14 G?béude—
v v v 12 hille oder
g I ¢ v v Technik
v v v 10
3004 W v v w 3
v Vv Vv Imm - )
200 -4 Nach Erneuerung Minergie oo ] s ~ 6 Gebdude-
2010 - q@0 | . technik
100 - Winergle Minergie P A
0 b B
Quelle: GEAK
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Herausforderungen

Die Zukunft beginnt heute!
Warmepumpen nutzen

erneuerbare Energie.

Feuer bei ca. 1300 °C zu entfachen
fur 22 °C Raumtemperatur und

55 °C Brauchwarmwasser ist vorbei,
fir Neubauten sowieso und fur

Sanierungen.
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Verdichter
Po

Qau

Verdampfer
Verfliissiger

verdichten
F

venda gipfen
P verﬂﬁs&gen

entspannen

Po P
Entspannungsventil

Ta

Qab
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Wenden Sie sich an Fachleute

UBER SRF

SRF sk

5 R Schweizer Radio ﬁ
und Fernsehen e

NEWS SPORT KULTUR UNTERHALTUNG EIGLINGE GESUNDHEIT WISSEN & DIGITAL  D(

UETE | THEMUN - | SEuEE ELRIY Tr 2R NEWS SPORT KULTUR UNTERHALTUNG [RGLEICE GESUNDHEIT WISSEN &DIGITAL DO

TESTS SERVICES  INTERAKTIV  IHR RECHT
Heizungskauf am Messestand - Ein
Schnappchen mit Risiko Wirmepumpen: Der Ombudsmann gibt
Donnerstag, 16. Oktober 2014, 6:00 Uhr o 1 O 1 @ o 3 I(antlppS

Roland Wermelinger
€D 1 Kommentar Heute, 6:00 Unr, aktualisiert um 2:17 Unr ﬂ 0 @ o 2
Roland Wermelinger und Maria Kressbach
Warmepumpen und Solaranlagen werden auf Verkaufsmessen 9 Kommentare
bis zu 50 Prozent giinstiger angeboten als in Fachmarkten
oder beim Installateur. Daflir geht der Kaufer ein Risiko ein bei
der Beratung und der fachma&nnischen Installation. «Espresso»

mit einem Fall, wo sich dies nicht gelohnt hat.

Die Installation einer Warmepumpe braucht grosses
Fachwissen. Geschulte Fachleute sind in der Schweiz jedoch
Mangelware, Arger ist oft programmiert. Der Ombudsmann der
Fachvereinigung Warmepumpen Schweiz erklart im
«Espressoy, wie man sich vor bésen Uberraschungen schiitzen
kann.

Heizungskauf am geseatand — -
Ein Schnappchen mit Risiko

>

Espresso

Die Installation einer Warmepumpe braucht einiges an Fachwissen. Fws
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Vorsicht beim Einkauf tiber Internet

Zur Kasse | Anmelden | Verbinde mit Facebook

NEU: MObel {IT]} Warenkorb - Zwischensumme: 0,00 Fr.

DE FR IT

WebShop l i
ier bestellen.
[T Gesundheit & Uhren & Erneuerbare

Wein & F— Wohnen & Garten & Sport & Kind & Kontaktlinsen & Beauty & Multimedia
Tabakwaren Tierbedarf Baumarkt Freizeit Spielen Sonnenbrillen Pflege Wellness Schmuck Energie

G rat|SI|Efe ru ng (ausser Linsen, Parfums, Pflegeprodukte, moebel.ottos.ch und foto.ottos.ch)

Startseite / Erneuerbare Energie / Hitec Warmepumpen-Boiler der Neuen Generation: "Erneuerbare Energien™

Hitec Warmepumpen-Boiler der Neuen Generation:

"Erneuerbare Energien"
Artikel Nr. 100106313

Lieferbar
3450,00 Fr. Stk 1 \ili 'N DEN WARENKORB
375000 Fr. Konkurrenzpreis

AUF DIE VERGLFICHSLISTE  [»<] E-MAIL AN EINEN FREUND | ¢]w]=]=] 3
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Vorsicht beim Einkauf bei Baumarkten

DE/FR

Sie wurden dem Markt ° 2504 Blel 1’ Bienne zugeordnet.
Alle Inhalte beziehen sich auf diesen Markt.

HORNBACH

Markt andern

]] Mem Sl Warenkorh (0) &5

Es gibt immer was zu tun.
Merkliste (D)
i 3 Artikelvergleich (0
‘ 1 \ ‘ Aktuelles Mein HORNBACH Raus Damit lkelvergleich (0)
Startseite » Sortiment » Garten » Gartenfreizeit » Pools & Zubehér » Pooltechnik » B

Wirmepumpe Rapid 4,2 kW, bis 20 m®
Art 8319367

1399.00 CHF " /s«

5%5%3%5%6% Artikel jetzt bewerten »

Mehr Artikeldetails »

Menge 1 Stuck

In Ihrem Markt Biel / Bienne:
auf Bestellung (Lieferzeit ca. 2-3 Wochen)

@ Verfugbarkeit in der Nahe prufen

Merken Vergleichen

Artikeldetails Datenbldtter Kundenbewertungen Haben Sie Fragen zu lhrer Reservierung?

032 476 10-00

Badesaison verlangern - Warmepumpen schonen nicht nur Ihren Geldbeutel, sondern auch die Umwelt, da bis
zu B0% der ausgegebenen Energie aus der Umgebungsiuft gewonnen werden. Nutzung der Warmeenergie aus
der Umgebungsluft.

*15-20% hohere Effizienz als herkomliche Anlagen
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Planen Sie Jahre im voraus
Tipp 1

Genugend Zeit fir
die Planung vorsehen!

Konzept, was soll aus
dem Haus werden?

1. Eigengebrauch
2. Vermietung
3. Verkauf
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Beurteilung Gebaudehiille, Energiestatistik

Wirmebildaktion Winter 2012/2013 %

- - o Tipp 2

A_Cde BT FRLT k] ES0I0 AN

Wahrend dem nachsten
Winter, Gebaudehtlle
mit Infrarotaufnahmen
kontrollieren.

Heizungsvorlauftemp.
in Funktion der Aussen-

o s-e s 3 am s s — temperatur aufzeichnen.
o i ) :
AN A
7 A s . T
g /;,/jf;’:/"’ - Energiestatistik erstellen.
MY/ Zose=aml
L1

N e

Z ] || '
30 E i.—-—-—--"’"" 025%.
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Heizkurve aufzeichnen

Y,
C

80

70

60

40

30 /t/

20

Heizungsvorlauftemperatur
un
o

+ 15 + 10 +5 +/-0 -5 -10 -15°C
Aussentemperatur
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Heizkurve aufzeichnen

A
°C

80

70

60

50

40

30 /t/

20

Heizungsvorlauftemperatur

+ 15 +10 +5 +/-0 -5 -10 -15°C
Aussentemperatur
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Warmepumpenanwendungen
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Aussen aufgestellte Luft/Wasser-Warmepumpe

R AR R T e !
LG
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Innen aufgestellte Luft/Wasser-Warmepumpe

©OFWS  Energie-Apéro, KKZ La Poste Visp | 28. Marz 2017 | Referat Warmepumpen 83



FWS 10

Welches Gerat ist leiser? - Schallfragen
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Leistungszahl LW 121 A (Luft/Wasser-WP)

COP

1+ ' 4 i
20 -15 -10 -5 0 5 10 15 20 25 30 35
Tempyyq (°C)
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Temperaturdiagramm fir Visp
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Erdwarmesondenbohrung
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Systemvergleich z.B. beim WWF oder eCH

/-

Uber EnergieSchweiz  News  Partner  Agenda  Publikationen  Sitemap

0000 -
@ 1

energieschweiz

Unser Engagement: unsere Zukunft,

Finanzielle Férderung / Subventionen

Energierechner

Bauherrentipps

Planungshilfen

Vorschriften, Normen, Standards

Gebaudetechnik

Meine Solaranlage

Heizung und Warmwasser
Umwalzpumpen

Leistungsgarantie Heizung und
Sonnenkollektoren

Vergleich Heizsysteme
Warmwasser

Verbrauchsabhéngige Heiz- und
Warmwasserkostenabrechnung
VHKA/VWKA

Warmepumpen

Effiziente Kalte

v
WOHNEN GEBAUDE ERNEUERBARE ENERGIEN ~ MOBILITAT ~ UNTERNEHMEN

Gebaude » Heizung und Warmwasser » Vergleich Heizsysteme

Wie viel Energie benétigt unser Haus?

Mit dem Gebaude-Check von EnergieSchweiz konnen Sie durch einfache Eingaben
herausfinden, welche Energiekennzahl Ihr Ein- oder Mehrfamilienhaus hat - also ob
viel oder wenig Energie «verheizt» wird. Gleichzeitig erfahren Sie auch welcher
GEAK-Klasse dies ungefahr entspricht. Achtung: Die Genauigkeit der Angaben liegt
im Bereich von plus/minus 25 Prozent und ist nicht so genau, wie wenn ein Ingenieur
oder Architekt die Berechnung vornimmt. Diese Grobschatzung kann den GEAK
folglich nicht ersetzen! Die Werte kdnnen Sie aber anschliessend per Mausklick direkt
in den Heizsystem-Check Ubertragen und damit weiter arbeiten, um eine individuell
angepasste Losung fur lhre Heizwarme- und Warmwasserversorgung zu erhalten.

Mein Heizsystem soll mdglichst energieeffizient sein. Wie finde
ich ein solches?

Der Heizsystem-Check von EnergieSchweiz ist ein interaktives Beratungswerkzeug.
Er hilft individuell angepasste Energieanlagen sowie Gebaudetechnik-L&sungen zu
finden und wendet sich an Fachleute sowie an Bauherrschaften. Um das Programm
nutzen zu kénnen, muss die Effizienz der Gebaudehille gemass Gebauderechner von
EnergieSchweiz oder GEAK 3 respektive GEAK Light[3 bekannt sein. Auf Basis der
eingegebenen Daten fuhrt der Heizsystem-Check eine Wirtschaftlichkeitsrechnung
durch.

So kénnen die Kosten, bestehend aus Energie- und Unterhaltskosten sowie

Amortisation und Zins, der verschiedenen Systeme ermittelt werden.

Gebaude-Heizsystem-Check

Hier starten Sie den Check! 3

OFFENTLICHER SEKTOR ~ BILDUNG

B L

FRAGEN?

\l/

FWS 1<)

https://www.energieschweiz.ch/gebaeude/heizung-und-warmwasser
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Neue Disziplin: Fordergelder, Steuerabziige

e - f:i https://www.energie-experten.ch/de/energiefranken P-a O (:) Energiefranken - Energie-Ex.. % li

El NEWSLETTER | ENERGIEFRANKEN | _ A

(") ENERGIE
w’ EXPERTEN BAUEN & WOHNEN MOBILITAT BUSINESS WISSEN FORUM

1. z.

3.
ENERGIE _‘ @2
FRANKEN

PLZ eingeben Gesuch einreichen Geld kassieren

Deutsch | Francais | ltaliano

; Ll KONTAKT
Energiefranken - Sind Ihnen weltere
- - . g mm Forderprogramme oder
So einfach gelangen Sie zu Férderbeitriagen Anderungen bekannt? Teilen Sie

uns diese mit.

Geben Sie hier die Postleitzahl des Gebaudestandorts ein - und Sie erhalten eine Auflistung aller Energie-
Férderprogramme der Schweiz. Die Suche umfasst Forderprogramme der Kantone, Stadte und Gemeinden sowie
Kampagnen von regionalen Energieversorgungsunternehmen.

Bitte wahlen Sie lhre Postleitzahl oder Ihren Ort:

: 09:44
& I":i & S o

www.energiefranken.ch
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Fordergelder Kanton Wallis

6 @| ’ https://www.vs.ch/web/sefh/-/m-05-pompe-a-chaleur-air-¢ ,0 - a O e:\L i Resultat - Ener... ’M-DS Luft/Wasser Warmep... *
CANTON DU VALAIS 0
S <ronwaLs STARTSEITE PARLAMENT REGIERUNG JUSTIZ | F

Verwaltung » DVER » DEWK » Férderprogramme / Finanzhilfe » Massnahmen

Startseite
Férderprogramme /
Finanzhilfe | -
Wasserkraft
Energieerzeugung N
Energieverbrauch M-05 LUFT/WASSER WARMEPUMPE Kontakt
Trar'_lsport, Verteilung und Dienstelle fir Energie und Wasserkraft
'EPHC'?EFUTHQK E-mail : energie@admin.vs.ch
nergiepoliti " - am Andere Tel. : 027 606 31 00
Kurse und Veranstaltungen Al e Mehrfamilienhaus Gebéudekategorien 8 Fax : 027 606 30 04
2 P
Warmeerzeugung | 7'000.- * JAZ, / 2.5 35.- Fr./m“ EBF i fi (JA%,, 12.5), E
max. pro Geb&ude 100'000.- v Kontakt Formular
=]
. ) ] 35.- Fr./m® EBF * f, * (JAZ,/ 2.5) d
7'000.- * JAZ, /2.5 o p ! =
Warmeverteilung " max. pro Gebaude 100'000.-
L i Links
Eintrittsbedingungen
Informationen fiir die Massnahme
1. Férderberechtigt sind ausschliesslich Elektromotor-Warmepumpen. - Fragen & Antworten - WP-System-
Module

2. Die Anlage ersetzt eine Heizél-, Erdgas- oder Elektroheizung.
Allgemeine Informationen

3. Die Anlage deckt im Prinzip die Gesamtheit des Wérmebedarfs fiir Heizung, Lftung und
- Umgebungswéarme

Warmwasser, es sei denn der Zusatz stammt aus erneuerbarer Energie.
Richtlinie des Programms
Gesuchsportal

Visualisierung des Férdergesuchportals
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Vielen Dank fiir Ihr Interesse!

Stephan Peterhans

Fachvereinigung Warmepumpen Schweiz
Steinerstrasse 37

CH — 3006 Bern

M 079 73951 11

Email: stephan.peterhans@fws.ch

©OFWS  Energie-Apéro, KKZ La Poste Visp | 28. Marz 2017 | Referat Warmepumpen 92



Energie-
ApPEros
2017

¥
-%’
‘|
|

Weiteres Programm

Fachreferate

Integration von Photovoltaikanlagen in Gebauden
Francesco Frontini, SUPSI, Swiss BiPV Competence Center, Canobbio



& Ehieigles

ApPEros
2017

Integration von Photovoltaik-
Anlagen in Gebauden

Francesco Frontini, SUPSI, Swiss BiPV Competence Center, Canobbio



Scuola universitaria professionale della Svizzera italiana
Dipartimento ambiente costruzioni e design
Istituto sostenibilita applicata all'lambiente costruito

SUPS|
Integration von Photovoltaikanlagen in

Gebauden

Neuste technologische Losungen fur
gebaudeintegrierte Photovoltaikanlagen

Dr. Francesco Frontini

SUPSI
Swiss BIPV Competence Centre

20 settembre 2023

95


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Guten Morgen an alle und danke für die Einladung. Heute habe ich die Möglichkeit, diese Sitzung über die Integration von PV-Technologie in den Gebäuden einzuführen. Ich möchte Ihnen einen Überblick über die Möglichkeiten der BIPV zu geben. Was bietet der BIPV-Markt heute?
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ISAAC-SUPSI: eie lange Geschichte i

J it

~ Pan §
ik D
b

‘r-.‘n— - - =
LN A AT, B

ST el

e
D A

Energieeffizienz BIPV und Komfort SMART-home Modultests



SUPSI DACD / ISAAC / Integration von Photovoltaikanlagen in Gebauden

Mechanische Priufung der Bestandigkeit der BiPV Module

In Zusammenarbeit mit dem Sektor Energy Systems bieten wir an:

o Prufung der kompletten Montagekonstruktion zur Erkennung von Problemen mit
Fixierung und Grenzen der Struktur

o Mechanische Belastungstest (mit Rahmen)

o Testen neuer Baustoffkonzepte (Multilayer)

o Hageltest fur BIPV und Bauteile
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Photovoltaic Characterizierun

PV und BIPV Technologien Optimierung
* Energy Performance
« Pilot un Demo-Projekte
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* (V.‘ Scuola universitaria professionale
g della Svizzera italiana
. energieschweiz SU PSI
Unsar Engagement: unsers Zukunft
l. wullding

Produkte Beispiele Material

L

Residential

eFORM Color Ertex VSG modules Flisom SF Genl
LINK PDF  LINK PDF  LINK POF

Residential (32)

"l e Albere" 14 Unit Casa Solara Dauwalder Delta Zero
district Housing Read more... House Read more...
Read more... Development Read more...

Hanergy BIPV modules Hanergy Solibro CIGS M125-32/P110-32 GEG LK [ h Read more...

LINK PDF  LINK PDF  LINK PDF

www.bipv.ch

y-

dlm=
Designergy: EFH Lech am EFH EFH Erni House
Rovio Garage Arlberg Mettmenstetten Renovation Read more...
\ 4 —:“ Read more... Read more... Read more... Weibel

VY h " PA Read more...

Megasol Swiss Premium Mono  Optisol Skin PowerGlaz

LINK PDF  LINK PDF  LINK PDF

Informationen zur Integrierung von Phetovoltaik-Module und Bedingungen um der Férderung (KEV) zu Links und Neuheiten Gber die Photovoltaik-

Phetoveltaik-Elementen in Gebaude. gebdudeintegrierte Befestigungssysteme. profitieren, Technologie und Gber das BiPV.
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Agenda

* EinfUhrung

« Was bietet der BIPV Markt heute?
* Innovation und Multifunkionalitat

* Produkte und Beispiele

« Schlussfolgerungen

20/09/2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier ist die Agenda meiner Präsentation
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Hintergrund

« Energiepolitik ist, die Nutzung der erneuerbaren Energieformen zu fordern,
um den die Abhangigkeit von fossilen Brennstoffen zu reduzieren. Somit
wachst das Interesse an Solaranlagen und deren Anteil. Warum?:

— Kosten der PV Module reduzieren
— EU wird auf Null-Energie-Gebaude pochen (plus MuKen 2014)

— Gebaude haben allgemein hohe Stromtarife - Privatkunden méchten
S0 unabhéangig wie méglich sein - Eigenverbrauch

] ool
=

PV im stédtischen Bereich




SUPSI DACD / ISAAC / Integration von Photovoltaikanlagen in Gebauden 102

MuKen 2014

Standort der Anlage

= Min. 10 W/m2 (gem. MuKEnN, Ausnahmen
moglich)

= fest am Gebaude oder Nebengebauden

installiert (Ausnahme Uberbauungen)

= Fur den hohen Bau wird die Fassade fur die

PV-Anlage interessant

... darum ein Solarkraftwerk an die Fassade

Bild: Ernst Schweizer AG
20/09/2023
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Hintergrund: PV Markt CH

MW Photovoltaik-Markt Schweiz MW
400 1600
150 PV-Beitrag zur Stromnachfrage: 2,6% Schweiz 400
1,6% Welt
300 - 1200
250 - 1000
200 - 800
150 - 600
100 - 400
50 - 200
0 L -t——ter—s—t———o——-o ® 0

2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

mwjahrliche Modulverkdufe — =e=kumulierte Leistung

20/08 Skala links Skala rechts _
Quelle: Swissolar 2016


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die gesamte installierte PV-Leistung in der Schweiz im Jahr 2015 war etwa 1400 MW und der Boom der letzten zwei Jahren ist nicht mehr da.
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BIPV Markt CH

Integrierte PV Anlage (bis ende 2014)

Integrierte Anlage: 2189
Angebaute Anlage: 5737
Freistehende Anlage: 59

TOTAL: 7985

1200
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Fassaden sind ~1%

800

600

Number of BIPV systems

400

200

Num P<10kWp Num 10kWp<P<30kWp Num 30kWp<P<100kWp Num P>100kWp

Quelle: Kev Statistik


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
BIPV-Systeme sind in erster Linie Dach integriertes System und weniger als 10 kW-Pick. Fassaden Sie sind nur 1%.
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die meisten Solarkollektorkomponenten werden ohne den Versuch auf den Dächern von Gebäuden montiert, um sie in die Gebäudehülle integriert. In vielen Fällen werden sie tatsächlich als Fremdelement des Gebäudes zu sehen. Es ist daher notwendig, Technologien und Techniken zu entwickeln, die eine bessere Sonnenkollektoren in der Gebäudehülle integriert werden. Eine Solaranlage wird als Gebäud eintegriert gedacht, wenn eine Komponente (in den meisten Fällen der Kollektor) eine Voraussetzung für die Integrität des Gebäudes Funktionalität ist. Darüber hinaus für Architekten, die Anwendung von PV und STC (Solarthermie Kollektor) Anlagen in Gebäuden muss Teil einer ganzheitlichen Ansatz bilden.


Umwelt-Arena Spreitenbach
Architekten René Schmid
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Erste Solar Bauanwendungen: Solararchitektur

MIT Solar House I, 1939 (direttore di ricerca Wohngebaude in Munich (D), Thomas Herzog mit Fraunhofer
H.C. Hottel) ISE , 1979-82.

Das erste Solarhaus wurde 1939 in Amerika gebaut
Die erste BIPV-Anlage, die ich kenne, ist in Deutschland vom Architekten Thomas Herzog

20/09/2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das erste Solarhaus wurde 1962 in Amerika gebaut
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Was bietet der BIPV-Markt heute?

* In Rahmen von verschiedenen Forschungsprojekten und Aktivitaten im letzten
Jahr hat SUPSI den BIPV-Markt beobachtet.

 Die BIPV- Produktdatenbank finden Sie unter: http://www.bipv.ch (produkte/bipv-

module)
Anzahl der Produkte nach Kategorie

35
M Kleine und groRe Ziegel M Dachfenster W Solar-Verglasungen
W Kalt & Warmfassaden Zubehdr Metallplatten

30 PV-Membranen B Roof Facade T

BIPV Marktstudie 2015 %
sEA® 25

SUPSI

20

15

10

0

Verflgbar: Y J
http://www.bipv.ch/images/160112_BIPV_digitale.pdf e BiPV ModuleN Befestigungssystemen
e (75 Produkte) (29 Produkten)
20/09/2023

Unterstutzt durch: energie schweiz, BFE, Swissgrid


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
In Rahmen von verschiedenen Forschungen und Aktivitäten im letzten Jahr hat SUPSI den BIPV-Markt beobachtet und eine BIPV Produktdatenbank vorbereitet. Sie können diese Datenbank mit anderen Informationen und eine neue Marktstudie unter www.bipv.ch finden.
Über 75 BIPV Produkte aufgelistet sind und die Hälfte von ihnen sind dachintegrierte Modul und die Hälfte Fassadeelmenten.
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Was passiert in der Schweiz?

Der BIPV Markt ist sehr aktiv und «fruchtbar»
* Der Schwerpunkt der Industrie und Forschungsinstitut liegt auf drei Punkten:

— die Module / Systeme sollten multifunktional und einfach zu installieren sein

— die Module / Systeme sollten attraktiver (optische oder farbliche
Moglichkeiten, verschiedene Formen) sein

— Gekoppelte PV-Technologie mit Baumaterial (Vorfertigung)

Quelle: HSLU, PV-Glasplatten gedruckt. Quelle: Flisom, CIGS solar modules Quelle: Solairesuisse, Sunstyle


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
In den Letzen Jahre wurden, aufgrund von Konkursen der Hersteller, Einige dieser Produkte aus dem Markt zurückgezogen aber Heute Einige davon kommen mit neuen Funktionalität und Innovationen zurück.
Dies ist beispielsweise der Fall einiger Solarziegel oder einigen PV-Membranen.
… Und was passiert in der Schweiz? Im Vergleich zu vielen europäischen Ländern ist unser Markt sehr aktiv und fruchtbar: mit viele neue Ideen, wo die Zusammenarbeit zwischen Universitäten, Forschungseinrichtungen mit der Industrie macht den Unterschied.

Der Schwerpunkt der Industrie und Forschungsinstitut liegt auf drei Schwerpunkten:
die Module / Systeme sollten multifunktional und einfach zu installieren sein
die Module / Systeme sollten attraktiver (optische oder farbliche Möglichkeiten, verschiedene Formen) sein
Gekoppelte PV-Technologie mit Baumaterial (Vorfertigung)
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Dach Systemen

Verschiedene Grof3en und Formen

SchweizerMetalabau, Solrfif

Panotron, 35x1 55
20/09/2023
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Soltop, 996x1660 mm Meyer Burger, Megaslate tiles, min 985x875

Swisspeatrl, Integral, 1300x900mm Solariresuisse, Sunstyle, 870x870mm


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Hier können Sie einige Lösungen für die Dachintegration sehen. und seit wir verschiedene Hersteller haben mehrere Forme und Dimensionen sind möglich. Einige von ihnen bietet auch Dummie Module für komplexe Lösungen.
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Farbmoglichkeiten fiir Dacher und Fassaden

Verschiedenen mogliche Technologie
« Silk printing

* Interference foill

* Back-sheet

« Farbige Solarzelle

Solar Silo
— Kromatix

Terracotta Diinnschichtmodule, Userhuus CSEM, Solaxess weiss und Farbige Modulen


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Farben und Ästhetik ist ein heißes Thema heute. Hier enthalten ich einige Beispiele oder Möglichkeiten. Rechts Bilder zeigen die verschiedenen farbigen Module von CSEM entwickelt und kommerzialisiert durch Solaraxess.
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solarglaslabor

Die neuen Farben wurden direkt

auf den PV-Panel gedrukt

20/09/2023
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Vorgefertigte Dach Element: TCR-Indachsystem von Designergy

Verschiedene Hersteller bieten spezielle Losungen fur die Integration von PV-
Modulen mit Baukomponenten entweder fur den undurchsichtigen Teil oder dem
transparenten.

Vier Ziele (, Triactive Core Technology").

« Vorgefertigte Dach Element mit Dummies
* Photovoltaik Strom

« Warmedammung

« Wasserdichtichkeit

ESIGNERGY"
ucturally integrated solor building solutions

20.09.2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Verschiedene Hersteller bieten spezielle Lösungen für die Integration von PV-Modulen mit Baukomponenten entweder für den undurchsichtigen Teil oder dem transparenten.
Das innovative TCR-Indachsystem von Designery bietet Wärmedämmung, Photovoltaik und Wetterschutz in einem. Die einzelnen TCR-Elemente bilden ein absolut wasserdichtes Dach mit ästhetischem und einheitlichem Design. �Drei Produktypen stehen zur Verfügung: Premium, Standard und Eco.
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Leichtbau-Solarmodule : Roll-to-Roll CIGS Diinnschicht-
Technologie von Flisom

* Die Roll-to-Roll-Herstellung von Modulen von monolithisch integrierten
Solarzellen senkt die Kosten der Massenproduktion .

« Leichtbau-Solarmodule

* Flexible Solarmodule

* Niedrige Installationskosten und

» verschiedene Kombinationen mit Baumaterialen sind moglich (Alu, Stahl,...)
« 15 MW-Pilotproduktionsanlage in Niederhasli, Zurich

20/09/2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Flisom bietet eine CIGS-Lösung basiert auf einem Rolle-zu-Rolle Produktionstechnologie. Die Module haben als Vorteil, sehr leicht zu sein und können somit mit verschiedenen Materialien für das Hüllen gekoppelt werden. Die Installationskosten sind auch sehr gering.


.
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Energie und Asthetik fiir Glasselmente: G2E

« Zuverlassige Abdichtung mit DSC
* Beginn der industriellen Produktion von Q3 2015
— Etwa 200 Module / Woche Ende 2015
— Etwa 1000 Module / Woche Ende 2017
* Verschiedene mogliche Farben und Grossen (bis 1 x 1 m)

Science Tower *, Smart City Graz (AT)

Laermschutzwand

20/09/2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
G2E hat die Produktion im vergangenen Jahr begonnen, und es hat geplant, die Kapazität im Jahr 2016 und im nächsten Jahr zu erhöhen. Sie bieten DSC-Lösung für transparente Element von Gebäuden. 
Heute haben sie drei möglichen Farben des Farbstoffes: grün, orange und rot. Aber blau wird bald auch möglich. Sie können das halbfertige Module in Lärmschutzwände , Fenster, Fassade und Balustraden integrieren.
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Farbmoglichkeiten in Prozess

Neue ldeen werden entwickelt um die Solarzellen zu "verstecken",
Baumaterialien zu imitieren.

b
£ p ’

///// active
interfaces

ETFE
Encapsulant

Solar cells
Encapsulant

Sandwich back
structure

Quelle: HSLU Luzern Quelle: CSEM Quelle: SUPSI, SMART-Flex project

20/09/2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die PVLab Gruppe von EPFL arbeitet an neuen Lösung für leichte Elemente. Ziel ist 5-8 kg/m2 schwer Module mit Kostengünstiges kristallines Silizium als Basistechnologie zu entwickeln.
Erste Prototypen wurden im Rahmen des nationalen Projekts Active Interfaces realisiert. Die Module wurden erzeugt mit eine Sandwich-Struktur mit glasfaserverstärktem Kunststoff �0.3 mm dikt und honeycomb aus 6 mm.

Hochschule Luzernm CSEM und SUPSI arbeiten an neuen Möglichkeiten um Solarzellen zu verstecken und Bauprodukt zu imitieren. 
Linke Bild zeigt ein spezielles Glass druck Design von HSLU entwickelt, während auf der rechten Bilde sehen sie Farbige Modulen mit unterschiedlicher Intensität und design, im Rahmen eines europäischen Projekts entwickelte und von SUPSI getestet. In der Mitte gibt es zwei Prototypen von CSEM. Sie versuchen, Flächen aus Beton oder Stein zu imitieren.
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SmartFlex

Farbmoglichkeiten fiir Fassaden

20/09/2023
© SUPSI
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Mehrfamilienhaus in Briitten (ZH) ist energieautark

Architects: R. Schmid
Visualization: Umweltarena



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Mehrfamilienhaus mit neun Mietwohnungen in Brütten (ZH) ist energieautark.
Das Dach ist mit Standardmodulen (500 m2) bestückt, während für die Fassaden
PV-Module verwendet werden, die dank Aufrauen einen matten, anthrazitfarbenen
Farbton haben (insgesamt ebenfalls 500 m2).


.
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Mehrfamilienhaus in Briitten (ZH) 1st energieautark

Quelle: Schweizer Metallbau

Bauherr

Walter Schmid AG

Architekt

René Schmid Architekten AG

PV-Fassade: 47 kW
526 m?2 (gesamte Fassade}&
Dudnnschichtmodul:
Amorphes Silizium (a-Si) |
Modulmasse 1.1 x 1.4 m
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Das Mehrfamilienhaus mit neun Mietwohnungen in Brütten (ZH) ist energieautark.
Das Dach ist mit Standardmodulen (500 m2) bestückt, während für die Fassaden
PV-Module verwendet werden, die dank Aufrauen einen matten, anthrazitfarbenen
Farbton haben (insgesamt ebenfalls 500 m2).
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Kohlesilos: PV-Module in Grau, Blau, Gold und Tiirkis
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Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Der Kholesilos uber das wir schon viel gelernt haben
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Palazzo Positivo: Priifung der komplett Montagekonstruktion

*“

20/09/2023
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Umbaus eines Mehrfamilienhauses aus den 1980er-Jahren
in Zirich

BFE Leuchtung Projekt L B | e M-
Arch: Viridén+Partner AG

20/09/2023 i S — :"Abbil_dungen:User_Hu_us



Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Die PV-Module im grau-grünen Farbspektrum sollen mit dem städtebaulichen Kontext harmonieren und für den Passanten nicht als PV-Fläche erkennbar sein. „Für den Bestandbau brauchen wir 18 verschiedene Modulgrössen, da helfen uns Standardmodule nicht weiter“.


.
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Schlussfolgerungen

BIPV hat ein groRes Potential > Etwa 700°'000m? Fassaden
Verschiedene Produkte stehen zur Verfugung

Die Schweiz ist eine Exzellenz in Europa mit vielen Innovativen Produkten und
Losungen

Drei Schwerpunkte und Antriebsfaktoren:
— Asthetik: Farbe, Form

— Multifunktionalitat : Wasserdichtigkeit, Wetterschutz , Strom kombiniert mit
Warmedammung,

— Vorfertigung: Leichtbau, integriert mit verschiedenen Gebaudesubstraten,
einfach zu installieren

Wenn |hr BIPV-Projekt nicht auf der Website www.bipv.ch aufgefuhrt ist, kdnnen
Sie uns Uber info@bipv.ch kontaktieren.

20.09.2023


Presenter-Notizen
Präsentationsnotizen
Ich hoffe, ich habe Ihnen einen Überblick über die verschiedenen BIPV Möglichkeiten.
BIPV hat immer ein große Potential  Nur in der Schweiz wurden die berechneten das wir über 700'000m2 von Fassaden für BIPV haben.
Drei Schwerpunkte und Antriebsfaktoren habe ich gefunden:
Ästhetisch: Farbe, Form
Multifunktionalität : Wasserdichtheit , Wetterschutz , Strom mit Wärmedämmung,
Vorfertigung: Leichtbau in verschiedenen Gebäude Substrat integriert werden, einfach zu installieren
Wenn Ihr BIPV-Module nicht auf www.bipv.ch Website aufgeführt ist, können Sie uns kontaktieren über info@bipv.ch 
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Bitte kommen Sie 1n Lugano und besuchen Sie uns.
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